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Pressemitteilung

Die ARGE-SEB fordert Schulerweiterungen, Sportstätten, 
Sozialpädagogen und IT-Ausstattung …

… jetzt!

Wider den Verfall

Die ARGE-SEB unterstützt im Grundsatz die Pläne der Stadt zur Erweiterung der 

Mainzer  Schullandschaft,  namentlich der Gründung einer  weiteren IGS und eines 

weiteren Gymnasiums. Kapazitätserweiterungen sind dringend notwendig aufgrund 

des ungebrochenen steigenden Bedarfs an Plätzen an weiterführenden Schulen. 

Wir  nehmen aber  die  Pläne der  Stadt  zum Anlass,  auf  die  nach wie vor völlig 
unzureichende Situation unserer Mitgliedsschulen hinzuweisen.

Das bezieht  sich  sowohl  auf  die  mehrjährigen Verzögerungen von langjährig  an-

gekündigten  baulichen  Erweiterungsmassnahmen,  insbesondere  Sportstätten,  als 

auch  auf  die  sonstige  mangelhafte  personelle  und  sachliche  Ausstattung.  Hierzu 

nehmen wir Bezug auf den Mainzer Katalog (siehe nächste Seite), den wir vor der 

letzten  Kommunalwahl  2014  erstellt  haben  ("Wider  den  Verfall")  und  dessen 

Forderungen weiterhin nicht erfüllt sind.

Die  Situation  mag sich  seitdem geringfügig  verbessert  haben.  Wir  begrüßen  die 

bisher unternommenen Bemühungen der Beteiligten, jedoch ist die Situation einer 

Industrienation weiterhin nicht angemessen.

Diese Pressemitteilung online:
http://www.geisler.de/ARGE/ARGE-SEB-Pressemitteilung-17.03.2017.pdf
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Mainzer Katalog
- Forderungen an kommunale Schulträger -

Wir sind uns der Tatsache bewusst, dass die finanziellen Spielräume von Städten 
und Kommunen – wenn auch nicht überall in gleichem Maße – stark eingeschränkt 
sind. Ebenso sehen wir die regional sehr unterschiedliche Entwicklung der 
Demographie und die daraus resultierende Notwendigkeit von 
Anpassungsprozessen.  
Unabhängig davon ist es unsere Überzeugung, dass Bildung auch in der 
Kommunalpolitik Priorität genießen muss!

Unsere Forderungen sind (ohne dass die Reihenfolge eine Rangfolge bedeutet)

– die Etablierung von Schulsozialarbeit an allen Schulformen (auch an 

Gymnasien),

– eine zeitgemäße Medienausstattung (u.a. ein Beamer pro Klassenraum) mit 

ausreichender und professioneller Betreuung und Wartung,

– eine den gestiegenen Anforderungen entsprechende Ausstattung der Schulen 

mit Verwaltungsfachkräften und technischem Personal,

– ausreichend häufige und ausreichend umfassende Reinigungsarbeiten durch 

zuverlässige und nicht ständig wechselnde Einsatzkräfte,

– wider den Verfall: regelmäßige Schönheitsreparaturen in den Fluren und 

Klassenräumen sowie angemessen moderne Toilettenanlagen in 

ausreichender Zahl,

– in Zahl und Ausstattung ausreichende und zeitgemäße Fachräume (u.a. 

Naturwissenschaften, Kunst und Musik),

– eine zeitgemäße und ausreichende Ausstattung mit Verbrauchs- und 

Lernmaterialien,

– Sport- und Schwimmunterricht in vertretbarer Entfernung zum Schulgebäude 

(Schluss mit dem Sportstättentourismus),

– eine für staatliche Schulen kostenfreie Nutzung von Veranstaltungsräumen 

der Stadt und stadtnaher Gesellschaften,

– die Möglichkeit der freien Schulwahl auch über Verwaltungsgrenzen hinweg,

– mehr finanzielle, konzeptionelle  und personelle Autonomie für die einzelnen 

Schulen. 
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Über die ARGE-SEB Mainz  

Die ARGE-SEB Mainz ist die Arbeitsgemeinschaft der Schulelternbeiräte an Gymnasien 
und integrierten Gesamtschulen in Mainz und Landkreis Mainz-Bingen. In der ARGE-
SEB geht es um den gegenseitigen Informationsaustausch sowie um das 
gemeinschaftliche Handeln der Eltern. Seit den 1990er Jahren bündelt die ARGE-SEB die 
Interessen der Mitgliedsschulen gegenüber den Schulträgern und dem Ministerium, mit 
denen, wie mit den Landtagsfraktionen, regelmäßige Gespräche geführt werden. �2012 
startete die ARGE-SEB eine landesweite Online-Petition zu Unterrichtsausfall und -
qualität: http://arge-seb.de  

Podiumsdiskussion zur Kommunalwahl (05.02.2014)  

http://geisler.de/ARGE/Podiumsdiskussion-05.02.2014.pdf  

Presseecho:  

http://www.allgemeine-zeitung.de/lokales/mainz/nachrichten-mainz/plaedoyer-fuer- 
schulsozialarbeit_13851979.htm  

2013 wurde die Veranstaltungsreihe “Mainzer Impulse zur Bildungspolitik” gestartet.  

http://geisler.de/ARGE/impulse-aktuell.pdf  

Frühere Pressemitteilungen  

Bildungsimpulse Nr. 1 “Schulautonomie” - Pressemitteilung vom 27.05.2013 - Vorfahrt 
für Entscheidungen vor Ort - http://geisler.de/ARGE/PM-impulse-01.pdf  

Pressemitteilung zur Übergabe der Petition „Unterrichtsausfall und Unterrichtsqualität“ 
(12.12.2012 ) Elternprotest online - Petition übergeben - Unzufriedenheit der Eltern bleibt 
groß - http://geisler.de/ARGE/PM-ARGE-SEB-Petition-12.12.2012.pdf  

Gemeinsame Presseerklärung der Schulelternsprecher vom 02.05.2012:  

http://www.geisler.de/ARGE/PM-AGT-ARGE-02.05.2012.pdf  

Diese Pressemitteilung online:  

http://www.geisler.de/ARGE/ARGE-SEB-Pressemitteilung-02.04.2014.pdf  
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